
 
 
 

 
 

Sommer – Sonne – Baggersee 
 
Dieser Dreiklang macht Laune, besonders, wenn diese drei Dinge zusammenkommen! 
 

Immer im Juli, am Donnerstag nach dem Schwörmontag, findet ein Baggerseefest mit besonderen Gästen statt. 
Zwischen 400 und 500 Menschen treffen sich für einen Tag am Thalfinger Baggersee. 
  

Etwa 150 dieser Gäste sind querschnittgelähmt und auf einen Rollstuhl angewiesen. Sie werden begleitet von 
Familienangehörigen, aber auch von Betreuungskräften, die ihnen helfen, diesen besonderen Tag zu genießen. 
 

Im Mittelpunkt des Treffens steht die Freude über das Wiedersehen. Manche kennen sich bereits seit Jahrzehnten, 
andere sind erstmalig dabei und nutzen die Chance andere mit einem ähnlichen Schicksal kennen zu lernen. Es tut 
gut, raus zu kommen und an einem sommerlichen Tag unbeschwerte Stunden mit anderen an einem See zu haben. 
Damit dies möglich wird, muss eine Rollstuhlfahrerin/ ein Rollstuhlfahrer, je nach Einschränkung und 
Lähmungshöhe, viel beachten und organisieren. Wer nicht mit dem eigenen Auto kommen kann, bezahlt ein sehr 
teures Rollstuhltaxi. Die Patienten, die aktuell in der Klinik und transportfähig sind, werden mit einem Transportbus 
des Hauses gebracht. 
 

Wir Fußgänger vergessen oft, wie viel Willen und Engagement gelähmte Menschen aufbringen müssen, damit sie 
ihren Alltag bewältigen können.   Um an etwas Besonderem, in diesem Fall am Baggerseefest, teilzunehmen, muss 
vieles passen und zusammenspielen. 
 

Sehr geschätzt wird neben den Begegnungen die Verpflegung. Vom gegrillten Mittagessen über Kaffee und Kuchen 
bis zum Abendessen „auf die Hand“ ist gesorgt. Eine tolle Cocktailbar und ein Eiswagen machen das Fest zum 
kulinarischen Highlight. Hier können es sich alle gut gehen lassen! Der Förderverein und das RKU teilen sich die 
Kosten, das Team der Querschnittstationen des RKUs bespielt die Logistik. Alle packen an, machen besondere Dinge 
möglich. Das ist einfach klasse! 
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Vielen Menschen sind die weitreichenden Folgen einer Querschnittlähmung nicht bewusst. Nicht mehr selbständig 
gehen zu können ist das Sichtbare, das auffällt. Dass neben den Extremitäten auch die wichtigen Organe wie Blase 
und Darm gelähmt sind und eines regelrechten „Managements“ bedürfen, macht so einen Outdoor - Tag 
herausfordernd. 
 

Für den Leiter, Dr. Yorck-Bernhard Kalke, ist das Baggerseefest Chefsache. Er organisiert u.a. eine Tombola mit 
Preisen, verlost sie stimmungsvoll, um Geld zu generieren, das selbstverständlich wieder der Fördergemeinschaft 
zugutekommt. 
 

Als kirchliche Seelsorgerinnen sind meine evangelische Kollegin, Pfarrerin Daniela Jäkle, und ich mit dabei. Wir 
treffen an diesem Tag viele, die zur „Querschnittfamiliy“ gehören, denn eine Querschnittlähmung betrifft immer 
das ganze Umfeld. Wir nehmen Anteil an den erfreulichen Verbesserungen und begleiten andere, die etwa neu im 
Rollstuhl sind oder Patientinnen und Patienten, die immer wieder z.B. mit einem Dekubitus oder wiederkehrenden 
Infektionen zu kämpfen haben. 
 

Dieser Tag tut der Seele gut: Draußen, an einem See zu sein, gut und lecker versorgt zu werden, viele Begegnungen 
zu haben oder gar eine kleine Abkühlung im See zu genießen, das sind Dinge, die für Querschnittgelähmte nicht 
selbstverständlich sind. 
 

Ein besonderes Sommerhighlight also, für das es sich lohnt, dass sich viele Menschen auf den Weg machen. 
 

Das Baggerseefest der Fördergemeinschaft Ulm findet in diesem Jahr am Donnerstag, 24. Juli,  ab 11 Uhr zum 
36.  Mal am Thalfinger Baggersee bei der Seglergemeinschaft statt. Schauen Sie gerne vorbei und lernen Sie dieses 
besondere Event kennen. 
 

Jutta Schnitzler, Klinikseelsorgerin RKU 
Mitglied in der Fördergemeinschaft Querschnitt (FGQZ e.V.) 
 
 
 
 
Impuls                                                                                                                                        
Hätten die Nüchternen einmal gekostet – alles verließen sie                                                                                               
und setzten sich zu uns an den Tisch der Sehnsucht, der nie leer wird.                                                                                
(Friedrich von Hardenberg, genannt Novalis, Dichter der dt. Romantik)  
 
Kv: Atme in uns, Heiliger Geist, brenne in uns, Heiliger Geist, wirke in uns, Heiliger Geist, Atem Gottes, komm! 
Komm du Geist, durchdringe uns, komm, du Geist, kehr bei uns ein.                                                                              
Komm, du Geist, belebe uns, wir ersehnen dich.  
(aus: GL 346 Atme in uns, Heiliger Geist)                                                                                                                                                                                               
 
 


